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Editorial
Zum siebzigstenMal bringt die GMDS-Jahrestagung 2025
die vielfältigen in der Fachgesellschaft organisierten
Disziplinen zusammen: Medizinische Informatik, Medizi-
nische Biometrie und Epidemiologie einschließlich der
Medizinischen Dokumentation sowie Medizinische Bio-
informatik und Systembiologie tragen als Informations-
und Datenwissenschaften zum wissenschaftlichen Fort-
schritt in der Medizin und zur Weiterentwicklung des Ge-
sundheitswesens bei.
Die Fächer stärken sich – gerade im Rahmen der Jahres-
tagung – durch Zusammenarbeit und Austausch, um der
Erhaltung und der wissenschaftlichen Aufklärung von
Gesundheit dienen zu können: „GMDS erhellt Gesund-
heit“.
Auf der Tagung werden 256 angenommene Beiträge aus
dem ganzen Spektrum der methodisch vielfältigen und
oft technologisch bahnbrechenden Arbeiten als Vorträge
oder Poster präsentiert und diskutiert.
Die drei in diesem Jahr zur Veröffentlichung in der MIBE
angenommenen Tagungsbeiträge zeigen exemplarisch
die thematische Bandbreite der GMDS:

• Budeus und Boeker zeigen, wie der Aufwand einer
standardkonformen, interoperablen Repräsentation
vonMedikationsdatenmittels einer graphenbasierten
Zusammenführungund Anreicherung vonMedikations-
datenmit terminologischen/klassifikatorischen Codes

reduziert werden kann. Datenintegrationszentren
können so auf vordefinierte FHIR-Objekte zugreifen,
um sie als Bausteine für die Medikationsdokumenta-
tion zu nutzen [1].

• Das Verbundprojekt Somnolink verbindet Initiativen
zur patientenzentrierten Erforschung und Behandlung
von Schlafapnoe zu einer nationalen Initiative. Basis
ist hierbei eine gemeinsame Datennutzung zu deren
Voraussetzung ebenfalls gemeinsame Standards und
die Klärung des regulativen Rahmens gehören [2].

• Grashof et al. tragen in ihremÜbersichtsartikel Ansätze
zusammen, die als assistierende Technologien Perso-
nen mit degenerativer Beeinträchtigung ihrer kogniti-
ven Funktionen unterstützen, und untersuchen, wie
diese evaluiert werden [3].

Die Beiträge adressieren unterschiedliche medizinische
Anwendungsbereiche von der Schlafmedizin über dege-
nerative Erkrankungen bis zur Medikamententherapie
allgemein. Sie nutzen vielfältige methodische Ansätze
vomDatenmanagement über Terminologierepräsentatio-
nen und graphenbasierte Datenformate bis hin zu syste-
matischen Literaturreviews. Heterogene Anwendungs-
bereiche, vielfältige – aber alles andere als beliebige –
Methoden: Hierin liegt die Stärke der Fachgesellschaft
und ihr großes Innovationspotential auch für die nächsten
Jahre.
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